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Dıie vorzustellende Monographie ist iıne wesentlıiıch überarbeiıtete Fassung der Dissertation des Ver-
[assers, dıe 2002 dem Nstıtu für Allgemeine Geschichte der Russıiıschen Akademıie der Wiıssen-
Schaiten in oskau vorgelegt wurde.

DIie 1mM 1fe genannten Te1 klassıschen monastıschen Quellen des estimmen dıe Struktur
der Untersuchung. Im ersten Teıl (S 15-/1 wıird ihre Textgeschichte In TEe1N Kapıteln vorgestellt. Im
zweıten, » Lext un! Geschichte« betitelten Teiıl (S /2-216) behandelt ojtenko anhand der genannten
exfe dıe Sozlalgeschichte der ägyptischen monastıschen ewegung des J wobel sıch auf TE1I
Bereıiche konzentriert: Formen des monastıschen Lebens und Organıisation (Feu IEZ. 90—-156),
sozlale erkun der Önche eıl 11,3, 15/-178) un ihre sozlalen ontakte (FEn 11,4, 179-216).
In jedem Bereıch wıird 1m reischriıtttakt ach den gewählten Quellen VOTSCLRANSCH, dıe 1m Kontext
der überheferten lıterarıschen, papyrologıischen un archäologischen Zeugnisse der eıt untersucht
werden. uch dıe sprachliche Bandbreıte der herangezogenen Dokumente ass nıchts wünschen
übrıg außer ogriechischen und lateinıschen JTexten werden uch dıe für dıe Erforschung Agyptens
unabdıngbaren koptischen und arabıschen Quellen ıI1werte Im Anhang (S 223-—269) biletet
Vojtenko eıne wıederum ach seinen Hauptquellen angeordnete Analyse der Verwendung der TEI
zentralen monastıschen Begriffe OOKEOLG, EUDXN un! ÄOYLOLOGC.

Von den Forschungsergebnissen ass sıch In ezug auft den zweıten, der Sozlalgeschichte des
ägyptischen Öönchtums gewıdmeten Teıl sprechen, DEWISSE u Einsichten biletet uch der Anhang
Hınsıchtlich der frühen Formen des monastıschen ens In Agypten el A Teıl IA stellt ıne
Eınführung In dıe Problematıik der modernen Erforschung des Ihemas dar) hält ojJtenko fest, ass
dıe Quellen NIC VON einem TEe1- bıs vierteiligen, letztlich auf dıe spätantıken Klassıfikationen des
Hıeronymus ( Epirstula 5  5 Johannes (’assıan ( Collationes palrum und Isıdor VO  s Seviılla
(De ecclesiasticıs OffIcHs 2,16) zurückgehenden und VON den modernen Forschern vielTacC. varı1ıerten
Schema sprechen lassen, sondern 1ıne 1e der UOrganısationsformen wıderspiegeln, De1l der der
Verfasser N1ıC weniger als elf unterschiedliche Lebensarten unterscheidet Nıcht bestätigen ass sıch
ebenfalls dıe gängıge Annahme einer Evolution VO  — den anachoretischen monastıschen Lebensformen

den koinobitischen: Vojtenkos Untersuchung ze1gt, ass dıie meısten Formen des monastıschen
Lebens 1mM Agypten des paralle: nebeneılınander exıstierten.

Kapıtel 11,3 wıdmet sıch der rage ach der sozlalen Zusammensetzung des frühen agyptischen
Mönchtums. Hıer polemisıer ojtenko e Auffassung, ach der ıe ersten ägyptischen
Öönche hauptsächlich Bauern9 dıe sıch der ewegung In der uC ach Erleichterung
iıhrer wıirtschaftlichen und soz1alen Lage anschlossen. Dagegen demonstriert dıe VO  — dem Verfasser
durchgeführte mıinutilöse Analyse der Hauptquellen und papyrologischer Evıdenzen, ass dıe sozlale
Palette des frühen agyptischen Mönchtums 1e] breıter und vielfältiger WTl und 1mM Prinzıp Vertreter
er Schichten der damalıgen ägyptischen Gesellschaft einschloss. Im nächsten Forschungsschritt
waäare fragen, welchen Prozentsatz die Bauern In der (Gesamtmasse der ägyptischen Öönche AUuUS-
machten, Wds ber den Rahmen der besprechenden Untersuchung insofern würde, als
cdi1ese Fragestellun e SCHAUC Analyse des pachomı1anıschen un eventuell uch des frühen schenuti-
anıschen Materı1als ertforderlıich mMac un 1mM (Grunde eın Sonderforschungsziel darstellt

Im etzten Kapıtel werden sozlale Ontakte der irühägyptischen Asketen auf der ene
einzelner Öönche SOWIE BaAaNZCI Klöster untersucht Eın interessanter Aspekt dieses Ihemas Ssınd dıe
VO  > ojltenko herausgearbeiteten Belege für dıe Pılgerschaften der Geschäftsreisen der Önche,
welche Zielen außerhalb VO  — Agypten WIeE Rom. eılıges Land der Konstantinopel galten, wobe1l
Palästina e1INn (Jelände für ihre Begegnungen un: den Austausch mıt Chrıisten AUsSs dem esten und
sten des Römischen Reıiches bot Die wırtschaftlichen Beziıehungen der agyptischen Klöster ist ine
andere wichtige Dımensıion, welche ojltenko INn den 1C nımmt. Dıie VON ıhm unter Verwendung der
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papyrologischen Zeugnisse gezeichnete Entwicklungsperspektive führt ber das hıinaus dıe für
dıe mönchischen Gemeiminschaften der früheren eıt charakteristische, 1Ur auf sıch selbst wiıirtschaftliıch
angewlesene ausha wırd In der Darstellung Vojtenkos z seı1ıt dem VO  — den anderen
Haushaltsformen abgelöst, dıe immer mehr marktwirtschaftlich eingebunden wurden un: sıch
insofern der » Welt« OIineten uch In diesem Fall würde die stärkere Berücksichtigung des pachomı1-
anıschen Materıials zeigen, ass dıe VON dem Verfasser richtig ıdentifizierten Prozesse bereıts 1mM
späten Werk Diese Entwicklung wırd In den späteren pachomıianıschen Texten einer
krıitischen Reflexion unterzogen. Die sıch auf diese Weiıse abzeichnende klassısche monastısche 5Span-
NUNg zwıischen Wırtschaftlichkeit un: Spiriıtualität wäre 1ıne der mehreren Perspektiven für dıe
weıtere Forschung, dıe dıe Studıie Voyjtenkos eroiIine

Schließlich se1 urz auf den ang eingegangen Kurz WIE SIE Ist, vermuittelt diese Studıe zumındest
ZWE] wichtige Impulse für dıe weıtere wissenschaftliche Beschäftigung mıt dem frühen ägyptischen
Onchtum Zum einen wırd VO  — ojJtenko das Problem der unterschiedlichen spırıtuellen Iradıtionen
innerhalb des ägyptischen Mönchtums angesprochen (S 269) /war stellt seine auf 11UT TEI
griechischsprachige Quellen beschränke Analyse keıine grundsätzlıchen Unterschiede 1mM Gebrauch
VO  e ÜOKEOLC, EUDXN und ÄOYLOLOC fest Dem Verfasser ist ber dıe KOmplexıtät einer ANSCINCSSCHNCH
Behandlung der rage bewusst, die das (Gemeilnsame und das Abweichende der spirıtuellen TYAadı-
tionen In einem ausbalancıert aufgefassten agyptischen Gesamtkontext betrachten soll.‘ Was och
wichtiger ist und darın 1eg der zweıte Impuls ze1g ojltenko einen durchaus gangbaren Weg,
der sung dieser verwıckelten rage näher kommen: nämlıch ıne philologische Uun: theolo-
giegeschichtliche Analyse der koptischen und griechischen monastıschen Begrifflichkeit, ıe sowochl
ihre chrıstliıchen WIE auch außerchristlichen ontexte berücksichtigen soll

Wiıll INan das uch als e1INn (janzes bewerten, I11USS INan In seinem russischen Forschungs-
kontext sehen. ach den Publıkationen Von Lourie, DiIie erufung Abrahams Dıie Idee des
Öönchtums un: ihre Verwirklichung In Agypten, St.-Petersburg 2000 (russisch) und Khosroev,
Pachomius der TO. Aus der Frühgeschichte des koimobitischen Öönchtums In Agypten, St Peters-
burg 2004 (russisch),“ dıe ıne aktualısıerende Interpretation der frühen Mönchstheologie
(Lourie) und iıne ommentierte uellensammlung (Khosroev) boten, vermuittelt Volntenko dem L[US-
siıschen Lesen d1ıe VON ıhm TILSC geprüften, bewerteten und INn einer kreatıven Weıse ergänzten
Erträge der modernen Wiıssenschaft In ezug auf e1in eher N1IC spektakuläres Problem dıe sozlale
Geschichte der frühen Mönchsbewegung In Agypten gesehen uUrc TEe1 zeıtgenössische monastısche
exte In gEWISSET 1NSIC Ist dieses orhaben weniıger anspruchsvoll als be1l den beıden Vorgängern,
aber gerade darın 1eg selne Stärke handelt sıch €e]1 1Ine den russıschen Kontext A
asste, wıissenschaftlich durchaus anschlussfähige monographische Behandlung eINeEs Eıinzelthemas.
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